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Liebe Nord-Dürenerinnen & Nord-Dürener,  

in der momentanen Situation des Corona-Virus ist es besonders wertvoll und wichtig, dass wir als Gesell-

schaft zusammenstehen und uns gegenseitig unterstützen. Wenn Sie in Nord-Düren leben und Unterstüt-

zung (z.B. beim Einkaufen) suchen oder anbieten, können Sie sich gerne an uns wenden.  

Wir nehmen Ihre Daten auf und vermitteln ggf. weiter: 

Email:   info@nord-dueren.de 

Telefon:  Filiz Kabakulak - Stadtteilvertretung Nord-Düren 

 Tel.: 0170-4632915, Mo - Fr, 9:00 - 18:00 Uhr 

  Hans-Peter Schneppenheim - Stadtteilvertretung Nord-Düren 
  Tel.: 0178-3385725, Mo - Fr, 9:00 - 18:00 Uhr 

  Christiane Kretschmer - Büro für Gemeinwesenarbeit und Soziale Stadtentwicklung 
 Tel.: 0157-33261816, Di - Fr, 10:00 - 18:00 Uhr 

  Alexandra Weber - Büro für Gemeinwesenarbeit und Soziale Stadtentwicklung 
 Tel.: 0178-1476910, Mo - Fr, 9:00 - 15:00 Uhr 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Infos zu Corona in Düren gibt auch die Bürger-Hotline Kreis Düren: 02421-221053920 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --------------- 

Darüber hinaus hat die Organisation Silbernetz e.V. ein offenes Ohr für alle, die sich alleine fühlen, isoliert 

leben oder jemandem zum Reden brauchen. Tel.: 0800 4708090 (kostenlos), täglich, 8:00 - 22:00 Uhr 

Auf eine gute Nachbarschaft und ein solidarisches Düren! 

NACHBARSCHAFTSHILFE  

Welcome in the Lützenrathstraße 

Dear new resident , 

we, the Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V., would like to welcome you                                     
as new residents to our district of Nord-Düren. You can contact us at                                         
info@nord-dueren.de or visit us at nord-dueren.de for more information                            
about the district and our voluntary activities. 

 

Willkommen in der Lützenrathstraße 

Liebe neue Bewohner , 

wir, die Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V., heißen Sie herzlich willkommen 
als neue Bewohner unseres Stadtteils Nord-Düren. Sie können uns unter info@nord-
dueren.de kontaktieren oder uns unter nord-dueren.de besuchen für weitere Informationen 
über den Stadtteil und unsere ehrenamtlichen Aktivitäten.  
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wir sind stolz, Sie mit aktuellen Informationen rund um den Stadtteil 

versorgen zu können. Grundsätzlich möchten wir Sie darauf hinweisen, 

dass jeder aus Nord-Düren herzlich willkommen ist, sich für den 

Stadtteil einzusetzen. Dafür gibt es in der Stadtteilvertretung unter-

schiedliche Gruppen, in die Sie sich einbringen können. Schreiben Sie 

uns bei Interesse einfach eine E-Mail oder kommen Sie auf einen Sprung in die wöchentliche Sprechstun-

de (Di. 13-15 Uhr, Mi. 17-18 Uhr). Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dieser Ausgabe!  Ralf und Sevim 

Impressum:   Stadtteilzeitung Nr. 38  Herausgeber: Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V.   

V.i.S.d.P.: Ralf Schmitz und Sevim Türk, Neue Jülicher Str. 49, 52353 Düren 

Redaktion: Karin Caster, Efrosine Christou, Arnd Frohn, Norbert Gennes, Filiz Kabakulak 

Kontakt: Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V. Tel.: 02421 9599440 Mail: info@nord-dueren.de 

Auflage: 3.000 | Erscheinungsmonat: September 2020 | Druck: Rurtalwerkstätten 

Offene Redaktion! 

Haben Sie Interesse, bei der nächsten Ausgabe der Stadtteilzei-

tung mitzumachen? Dann schreiben Sie uns an über die E-Mail-

Adresse: info@nord-dueren.de oder rufen an 02421 188 165. 

Kontakt und Informationen zur Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V.: 

Besuchen Sie uns auf Facebook unter Soziale Stadtentwicklung Nord-Düren oder auf unserer Webseite 

www.nord-dueren.de. Per E-Mail können Sie uns über info@nord-dueren.de erreichen. 

Die nächste Ausgabe  

erscheint  voraussichtlich  

zum Jahreswechsel 2020/21, 

 

 

 

 

Danke schön an die Sparkasse Düren! 

Die Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V. bedankt sich ganz herzlich für den großzügigen 

Spendenbetrag in Höhe von 1.000 Euro aus dem PS Sparen.  

Nach Rücksprache mit der Stadt Düren verwendet sie diese Summe für das Anbringen 

einer Außenbeleuchtung an dem Haus für Alle, damit die Wege um das Haus in der dunk-

len Jahreszeit besser beleuchtet sind.  

Lieber Bewohner*innen, 

Willkommen in Nord-Dü ren 
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Fragen der Nord-Dürener*innen an die Parteien  

Kommünalwahl 2020  

Es wurden Fragen von den Bewohner*innen aus Nord-Düren gesammelt, die sich konkret an die Fraktio-

nen anlässlich der Kommunalwahl wenden mit der Bitte, diese schriftlich zu beantworten. Es wurden alle 

Fraktionen angeschrieben, die auch bei den Dialogrunden beteiligt waren.  

Hier die Fragen aus dem Stadtteil: 

1. Auch in Deutschland werden rassistische Positionen vorgetragen. Was wollen Sie vor diesem Hinter-

grund tun, um das Zusammenleben der verschiedenen Kulturen in Nord-Düren stärker zu fördern? 

2. Wie stellen Sie sich die weitere Entwicklung in Nord-Düren vor, was die Sauberkeit und die Verkehrs-

/ Parkplatzsituation anbelangt? Im Stadtteil wird immer wieder illegal Müll abgelagert (z.B. an den 

Glascontainern wie in der Meckerstraße) und im Kernkreuzungsbereich (Alte/Neue Jülicher Straße) 

werden die Halte- und Parkverbote nicht eingehalten. 

3. Nach aktuellen Berichten der Polizei gibt es in Nord-Düren gefährliche Orte. Was wollen Sie tun, oder 

was halten Sie für wichtig, die seit Jahren versprochene Sicherheit in Nord Düren umzusetzen? 

4. Was würden Sie tun, um Nord-Düren aufzuwerten? 

5. Für welche konkreten Maßnahmen wollen sie sich einsetzen, um Nord-Düren als Wohnstadtteil wie-

der attraktiv für alle Bevölkerungsgruppen zu machen? 

 

Hier die Antworten von Paskal Laskaris 

Zu Frage 1, beginnt mit Deutschland und wird auf Düren Nord runtergebrochen. Deutschland hat viel 

gegen Rassismus getan. Der Staatsschutz wird in vielen Fällen eingesetzt. Parteien, die rassistische Positi-

onen einnehmen, werden von ihm beobachtet. Er berichtet regelmäßig an verantwortlicher Stelle des 

Bundestages. Das Zusammenleben in Düren Nord könnte viel harmonischer sein, wenn diejenigen, die 

schon länger In  diesem Stadtteil eine Heimat gefunden, mit denen die sich neu angesiedelt haben, zu-

sammen fänden. Mit dem Ausdruck Kultur verbindet man Menschen unterschiedlichster Herkunft. Wir, 

als Politiker der Stadt Düren, können nur Richtlinien aufzeigen. Die Umsetzung müssen die Bewohner des 

Stadtteils selbst in die Hand nehmen. Gegenseitige Vorurteile abbauen. Gegenseitiges Vertrauen aufbau-

en.  

 

Zu Frage 2, die Sauberkeit in Düren Nord ist ein Problem. Mein Vorschlag dazu wäre: Der DSB fährt viel 

häufiger durch die Straßen des Stadtteils, um Müll aufzusammeln. Zur Verkehrs- Parkplatzsituation sage 

ich Folgendes. Ich selber bin mindestens 3 x pro Woche im Stadtteil und finde immer einen Parkplatz. Lei-

der wird oft verkehrswidrig in zweiter Reihe in beiden Jülicher Straßen geparkt, währen der Verkehr sich 

staut. Autohalter, die ihre PKW’s in Parkverbotszonen parken erhalten nach wie vor eine Anzeige vom 

Ordnungsamt. Die Anzahl der Glas- und Kleidercontainer ist zu hoch. Jeweils ein Container von jedem 

würde genügen. Die Sache wird übersichtlicher, die Abholung kann öfter erfolgen.  
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Zu Frage 3,  Sicherheit im Stadtteil ist vernachlässigt worden. In den letzten 2-3 Jahren sind Schrottim-

mobilien renoviert oder abgerissen worden. Die Ordnungsbehörden, wie Polizei, Ordnungsamt und Zoll, 

versuchen, diesem illegalen Treiben ein Ende zu bereiten. Das gelingt derzeit ganz gut, wie wir aus der 

Dürener Zeitung erfahren. Solche Aktionen wird es zukünftig weiterhin geben, damit Düren-Nord sicherer 

und attraktiver wird. Dabei müssen wir alle mithelfen.  

 

Zu Frage 4, mit der Erneuerung der Joseph - Schregel – Str. und des Bahnhofsumfeldes wird auch Düren 

Nord dazu gewinnen. Einige Wohnhäuser und Geschäfte sollten nicht nur ihre Fassade sanieren, sondern 

auch ihr Innenleben. So werden diese Häuser in einem gepflegten Umfeld an Wert zunehmen. Ein gutes 

Beispiel für zunehmende Attraktivität des Stadtteils ist das neu entstandene Altenheim „CARPE DIEM“. 

 

Zu Frage 5, die Kommunikation der Bevölkerung untereinander ist das Wichtigste. Die Stadtteilvertre-

tung geht mit gutem Beispiel voran. Wir wollen aufpassen, dass alle Rahmenbedingungen angewendet 

und eingehalten werden. Die „Nord-Dürener“ sollen sich in Ihrem Stadtteil wohlfühlen. Konkrete Maß-

nahme: Renovierung der Altimmobilien, Sauberkeit auf allen Straßen und Plätzen, Sicherheit jedem.  

 

 

Hier die Antworten von Liesel Koschorreck 

Zu Frage 1. Rassismus zeigt sich in unserer Gesellschaft oft unterschwellig, häufig tritt er auch offen zu-

tage. Die Reaktion ist oft Schweigen. Seit 2006 arbeiten Friedensgruppen, Kirchen, Gewerkschaften und 

politische  Parteien in der Dürener Region zusammen im Kampf gegen Rechtsextremismus.  Ziel des Bünd-

nisses ist unter anderem die  Aufklärung der Dürener Bevölkerung über Umtriebe und Ziele von Rechtsra-

dikalen und Neonazis jedweder Ausprägung. Im Stadtteil Nord-Düren wird seit vielen Jahren mit unter-

schiedlichen Veranstaltungen  für ein friedliches Zusammenleben geworben. Die Stadtteilvertretung ist 

hier ein wichtiger Motor und Begleiter. Sie bringt unterschiedliche  Menschen und Akteure zusammen,    

z. B. beim Suppenfest, Nordstadtfest, Josef-Straßenfest.   

Ich werde mich weiter dafür einsetzen,   

 dass ein regelmäßiger Austausch mit Behörden, Migranten-Organisationen, Polizei, Politik und 

Stadtteilvertretung stattfindet und  Handlungsempfehlungen erarbeitet werden; 

 dass sich die Stadt Düren im Rahmen einer Selbstverpflichtung an der  „europäischen Städtekoalition 

gegen Rassismus“ beteiligt, um eine nachhaltige Auseinandersetzung mit Rassismus zu gewährleisten; 

 dass der gewählte Integrationsrat der Stadt mehr in die Stadtteile geht und Kontakte mit den beste-

henden Strukturen knüpft, besonders in Düren-Nord. 

 

Zu Frage 2. Sauberkeit in einer Stadt  ist auch ein Zeichen für gemeinsam wahrgenommene Verantwor-

tung und gelebten Zusammenhalt. Es braucht eine allgemeingültige Vereinbarung in der Stadtgesellschaft 

über den Umgang mit dem öffentlichen Raum. Dieser Prozess muss von der Stadt angestoßen, begleitet 

und vorgelebt werden.  Das Thema muss ganzheitlich betrachtet werden, nicht nur als ordnungsrechtli-
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ches zu lösenden Problem, sondern auch als Bildungs- und Aufklärungsaufgabe. 

Ich werde mich dafür einsetzen,  

 dass ein Präventions- und Aufklärungsteam bei der Stadt installiert wird und mit folgenden Aufgaben 

beauftragt wird: Verursacher von Verunreinigungen in die Verantwortung nehmen als Pilotprojekt    

ein/e Stadtteilbeauftragte/r für Sauberkeit in der Stadt/in den Stadtteilen benennt und kontrolliert, ob 

bestimmte Haushalte genügend Restmülltonnen haben.  

 Arbeiter der Grünkolonnen und Parkranger gewisse Kompetenzen erhalten, um bei sichtbaren Verstö-

ßen einzugreifen, weil sie viel vor Ort sind. 

 dass der ruhende Verkehr mehr kontrolliert wird und Verstöße geahndet werden. 

 

Zu Frage 3. Polizei, Zoll und das Ordnungsamt haben mit vermehrt stattfindenden Einsätzen in Nord-

Düren gegen organisierte Kriminalität bereits einige Erfolge erzielt. Auch der Einsatz der Task Force der 

Stadt Düren hat hier in Bezug auf Verwahrlosung, Kriminalität, Überbelegung, Vermietungsmissbrauch 

von Problemimmobilien erfolgreiche Einsätze durchgeführt. Diese  werden auch in Zukunft weiter regel-

mäßig fortgesetzt. Im Rahmen des Masterplans hat der Stadtrat aktuell 623.000 EUR für die Verbindung 

Langemarckpark/Haus der Stadt zur Verfügung gestellt. Hier soll mit Lichtportalen der Angstraum besei-

tigt werden.    

Ich werde mich dafür einsetzen, 

 dass Polizei, Ordnungsamt und Politik mit der Stadtteilvertretung verstärkt zusammenarbeiten, damit 

das von der Polizei 2019 angekündigte Konzept für  Präsenzmaßnahmen  und konkrete Kontrollmaß-

nahmen umgesetzt wird; 

 dass die Task Force weiterhin und vermehrt in Düren-Nord eingreifen wird. 

 

Zu Frage 4 . Ich werde mich dafür einsetzen,  

 den Stadtteil Nord-Düren als Wohnort zu stärken, 

 ein attraktives Angebot an Einrichtungen der sozialen Infrastruktur vorzuhalten, 

 die  Integration unterschiedlicher im Stadtteil lebender Kulturen  und Religionen zu fördern, 

 die Stadtteilvertretung in Ihrer Arbeit zur Fortentwicklung des integrierten Handlungskonzeptes wei-

terhin zu unterstützten, 

 dass die Maßnahmen des Masterplanes sich auch auf dem Bereich nördlich der Bahn ausdehnen. 

 dass die Stadt verstärkt Immobilien aufkauft und diese an „stabilisierende“ Familien vermietet. 

 

Zu Frage 5. Auf meine Initiative haben die Ampel-Plus-Fraktionen 2018 eine Sozialraumplanung  für die 

Stadt/Stadtteile beantragt. Ziel dieser Sozialraumplanung ist es,  die Stärken der Stadt/Stadtteile weiter zu 

stärken, und die Schwächen auszugleichen.  Das Ergebnis der Untersuchung wird  Mitte August 2020 der 

breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Anschließend sind alle Bürgerinnen und Bürger eingeladen, Handlungs-

empfehlungen zu erarbeiten. 
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Des Weiteren setze ich mich ein 

 für die Entwicklung einer Infrastruktur, die jung und alt gerecht wird, 

 dass ein vermehrtes niedrigschwelliges Angebot  für Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil unter 

Einbeziehung der Stadtteilvertretung, geschaffen wird, 

 dass die Stadt die 2017 beschlossene Vorkaufsrechts-Satzung für bebaute und unbebaute Grundstücke 

verstärkt anwendet, um die Zusammensetzung der Bevölkerung zu beeinflussen, 

 dass der Ratsbeschluss über „vorbereitende Untersuchung  Nord-Düren“ gem. § 141 BauGB zur Festle-

gung eines Sanierungsgebietes führt; dann sind Maßnahmen zur Behebung städtebaulicher Missstände 

möglich, die von Bund und Land gefördert werden.   

 

Hier die Antworten von  Verena Schloemer 

Zu Frage 1. Mit der Renovierung maroder Gebäude soll Nord-Düren für viele unterschiedliche Menschen 

zum attraktivem Wohnviertel werden. Besonders die gute Anbindung an den Bahnhof kann für Pend-

ler*innen von großem Vorteil sein. Feste der Nationen, z.B. Sportfest, sollten vermehrt stattfinden. Das 

"Haus für Alle" als zentraler Begegnungsort aller Nationen sollte noch mehr genutzt werden. Informatio-

nensflyer müssen in einfacher Sprache und mehrsprachig erscheinen. 

 

Zu Frage 2. Sammelcontainer sollten an belebten und gut einsichtigen Orten aufgestellt werden. Kon-

trollen, ob bei wilder Müllablagerung oder Verstößen gegen Halte- und Parkverbote, müssen ausgebaut 

werden, auch in den Abendstunden. Beschwerden der Anwohner*innen müssen schnell bearbeitet wer-

den. Die Ordnungskräfte müssen so geschult werden, dass sie couragiert Vergehen ahnden. 

 

Zu Frage 3. Die Einsätze von Polizei, Ordnungsamt, Job-com in starker personeller Besetzung haben in 

den letzten Monaten erste Erfolge gezeigt. Solche Einsätze müssen häufiger erfolgen. Eine "kleine Polizei-

dienststelle" in Nord-Düren würde das Sicherheitsgefühl deutlich verbessern. 

 

Zu Frage 4. Die Renovierung der Schrottimmobilien  ist besonders wichtig. Daher muss die Stadt mög-

lichst viele dieser maroden Häuser erwerben und sanieren. Außerdem muss der Anreiz zur Sanierung und 

Begrünung eigener Immobilien weiter vorangetrieben werden. Mehr Baumbestand und Grünflächen sind 

in Nord-Düren wichtig. Außengastronomie könnte den Stadtteil aufwerten und mehr beleben. 

 

Zu Frage 5. Wir müssen bezahlbaren Wohnungsbau vorantreiben, wo Student*innen und junge Fami-

lien leben können. Dabei ist die Aufenthaltsqualität im Stadtteil zu verbessern, wie schon vorher erwähnt. 

Insgesamt ist Nord-Düren ein lebenswerter Stadtteil Dürens. Daher gilt es diesen zukünftig deutlicher zu 

beachten! 
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Vorstellung der Einrichtung in der Neuen Jülicher Straße 

Seniorenpark carpe diem  

Der Senioren-Park carpe diem Düren wurde am 1. Juni eröffnet. Geboten werden in dem neuen Gebäude

-komplex in der Nordstadt eine Tagespflege, stationäre Pflege und Betreutes Wohnen - natürlich alles in 

barrierefreien und großzügigen Räumen. In nur 18 Monaten wurde der Gebäudekomplex errichtet.  

Nutze den Tag (carpe diem) ... dies ist der Grundgedanke für das umfassende Konzept, das bereits in den 

anderen Senioren-Parks carpe diem verwirklicht wird und an der Maxime „so viel Selbständigkeit wie 

möglich, bei so viel Betreuung und Pflege wie nötig“ ausgerichtet ist. Im täglichen Leben genauso wie bei 

den Aktivitäten stehen Kommunikation und gemeinschaftliches Erleben im Vordergrund. 

 

Was bietet der Senioren-Park carpe diem? 

Zum einen eine stationäre Einrichtung mit 80 Pflegeplätzen und  eingestreuter Kurzzeitpflege.  Das Be-

treute Wohnen verfügt über modern eingerichtete Wohnungen. Insgesamt gibt es 47 Wohnungen mit 

einer Größe von 51 - 78 m², von denen noch einige frei sind.  Vorteile sind eine individuelle Lebensfüh-

rung mit gleichzeitig geplanter Betreuung nach den Wünschen und Bedürfnissen der Mieter. Es gibt eine 

Tagespflege mit 19 Plätzen  sowie einen ambulanten Pflegedienst,  dem zwei ambulant betreute Wohn-

gemeinschaften angeschlossen sind. Es gibt ein öffentliches, barrierefreies Café-Restaurant mit dem Na-

men „Vier Jahreszeiten“, welches  durch einen sehr erfahrenen Koch mit  frischen, hausgemachten regio-

nalen und internationalen Speisen für kulinarische Highlights sorgen wird. Was nicht fehlen darf, ist unter 

anderem ein Frisör, eine eigene Wäscherei sowie Freizeit- und Ergotherapie-Räume. 

 

Beratungen und Besichtigungen sind nach telefonischer Absprache unter 02421 / 30550 täglich möglich. 

Wir suchen noch Pflegefachkräfte! Bewerbungen bitte an dueren@senioren-park.de senden. 
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Am 1. November 2019 wurde im Stadtmuseum ein neues, auf zwei Jah-

re angelegtes Projekt gestartet, das durch eine großzügige Förderung 

der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung in Essen ermöglicht 

wird. Unter dem Titel: "Schwarz-Gelb-Bunt – Düren und seine Migran-

ten" soll die Geschichte der Zuwanderung nach Düren bis in die Gegen-

wart aufgearbeitet werden. Im Frühjahr 2021 wird eine neue Ausstel-

lung zeigen, wie Migration schon immer unsere Heimatstadt prägt und 

sowohl die städtische Gesellschaft als auch das Stadtbild formte und 

formt. 

Aus diesem Grund ist das Projektteam derzeit vor allem auf der Suche 

nach ehemaligen „Gastarbeitern“ aus Spanien, Portugal und dem 

früheren Jugoslawien, die in Düren eine neue Heimat gefunden ha-

ben. Außerdem freuen wir uns über Kontakte zu ehemaligen 

„Boatpeoplen“ aus Vietnam, früheren Schülern der sogenannten tür-

kischen und griechischen Schule bzw. der Vorbereitungsklassen in den 1970er und 1980er Jahren sowie 

zu Angehörigen der Sinti und Roma, die in Düren leben. Möchten Sie mitmachen und uns Ihre Geschichte 

erzählen? Das Stadtmuseum Düren freut sich über Ihre Nachricht, telefonisch unter 02421-1215925 oder 

per E-Mail: info@stadtmuseumdueren.de.   

Unterstützung für das Projekt des Stadtmuseums Düren gesucht 

Der Vielfalt aüf der Spür – Dü ren ist bünt! 

JUST Nord in neuer Besetzung  

„Alter Wein in neüen Schla üchen!“  

Es ist Bewegung drin! Noch immer widmen die Fach-

kräfte von Jugend-stärken-im-Quartier „JUST Nord“, ei-

nem ESF gefördertem Projekt, ihre Aufmerksamkeit der 

Jugend. Wer immer, im Alter von 12- 26 Jahren, Schwie-

rigkeiten mit Ämtern und Behörden hat, eine Schule, 

Ausbildung oder einen Praktikumsplatz sucht, Unterstüt-

zung beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen oder 

aber Hilfe bei der Wohnungssuche benötigt, kann sich 

kostenlos an die Kollegen von JUST Nord wenden. Nun 

allerdings in ganz neuer Besetzung. Solveig Hondrich, als 

Streetworkerin tätig für das Jugendamt der Stadt Düren, 

ist ab sofort im Auftrag der Jugend im Stadtteil Düren- 

Nord und Stadtmitte auf der Straße unterwegs, und überall dort anzutreffen, wo sich Jugendliche aufhal-

ten. Carolin Pirig und Michael Harms, beide Fachkräfte des Sozialwerks Dürener Christen, empfangen alle 

„Hilfesuchende“ in den Räumlichkeiten von JUST Nord in der Josef-Schregel-Straße 40. Wer also Unter-

stützung und Beratung wünscht kommt vorbei, oder vereinbart einen Termin unter 02421 4965241. Ihr 

könnt JUST Nord auch auf facebook finden, oder aber eine whatsapp an 0160 91964043 schicken. 

v.l.n.r.  Carolin Pirig, Michael Harms, Solveig Hondrich 
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Angebote im Stadtteil 

GdG St. Franzisküs Dü ren-Nord  

Experten-Vortragsreihe in St. Joachim  

Monatliche Termine rund um das Themengebiet „Leben im Alter“ immer am letzten Donnerstag des Mo-

nats im Pfarrheim in Nord-Düren. 

Die kompakten, rund einstündigen Vorträge werden jeweils donnerstagvormittags von 10.00 bis 11.00 

Uhr im Pfarrheim der Gemeinde St. Joachim, Joachimstraße 9 in Nord-Düren gehalten. Anschließend ste-

hen die Referenten noch zirka eine halbe Stunde für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung. 

Die Veranstaltungen sind natürlich kostenfrei und zugänglich für Jedermann. Interessierte melden ihre 

Teilnahme bitte kurz telefonisch unter 02421 48155 an. 

Nach folgend die Termin- und Themenübersicht: 

24.09.2020  Thema:           Palliativpflege 

29.10.2020  Thema:           Hilfe in der letzten Lebensphase 

26.11.2020  Thema:           Tagespflege 

28.01.2021  Thema:           Pflegende Angehörige  

Druckkurs – Kulturrucksack     
 

Auch in diesem Jahr stellt uns das Landesprogramm 

„Kulturrucksack“, dank der tollen Koordination durch 

die Stadtbücherei, wieder Geld für Kunstkurse bereit.  

Diesmal wollen wir Drucken was das Zeug hält.  

Im ersten Workshop am 12. und 13.9.2020  

werden wir Stempel und 

Schablonen basteln und wunderbare Bilder und Post-

karten stempeln. Mitmachen können Kinder von 10 – 14 

Jahren. Die Teilnahme ist kostenlos. Es wird in kleinen 

Gruppen gearbeitet. Bitte im Treff anmelden. U. Struve 

Tel. 02421-44249 oder D. Klotz 02421-44280 

Angebote im Stadtteil 

Nachbarschaftstreff Dü ren-Nord 
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Leserbrief aus der Malteserstraße 

Miet-Haie zü Fischsta bchen 

Die Mieter der Wohnungen Malteserstraße 18 - 30 haben im Laufe der Jahre so manchen Wechsel der 

Hausverwaltung erlebt. Jeder Neubeginn war mit dem Versprechen verbunden, Vieles besser zu machen 

als die vorherige Verwaltung. In Wirklichkeit war es aber immer so, dass genau das Gegenteil eingetreten 

ist. Im Oktober 2017 gab es einen Eigentümerwechsel von Howton Limitid zu der ZBI Fondsmanagement 

AG. Damit verbunden war auch, wieder einmal, der Wechsel der Hausverwaltung. Seitdem ist die ZBVV 

(Zentral Boden Vermietung und Verwaltung GmbH) für die Verwaltung der Wohnungen zuständig. Diese 

übertrifft, im negativen Sinn, alle vorherigen Verwaltungen. Dies fängt damit an, dass Guthaben aus der 

Nebenkostenabrechnung oder Kautionen bei Auszug nicht ausgezahlt werden und gipfelt darin, dass, ob-

wohl der Verwaltung seit längerem bekannt ist, das die im Mietvertrag angegebene Wohnfläche zum 

Nachteil der Mieter mit der tatsächlichen nicht übereinstimmt, bis heute die Miete nach der falschen 

Größe berechnet. Wir nennen dies Betrug! Versuchen Mieter, die Verwaltung daraufhin schriftlich anzu-

sprechen, reagiert diese überhaupt nicht. Sie bekommen noch nicht einmal eine Bestätigung des Ein-

gangs. Die Verwaltung signalisiert damit, dass sie nicht in der Lage beziehungsweise willig ist, einfache 

Formen der Höflichkeit zu wahren. Worauf es dem neuen Eigentümer und der von diesem beauftragten 

Hausverwaltung ankommt, ist allein die Profitmaximierung. Es werden gemeldete Mängel, wenn über-

haupt, nur schleppend behoben und Belege für die Berechnung der Nebenkosten nicht ausgehändigt. 

Ich nenne es asozial, wenn die Hausverwaltung bzw. der Eigentümer besonders in der jetzt durch die 

Corona-Epidemie entstandenen Situation die Miete erhöhen will, während für viele Mieter in diesem Zu-

sammenhang durch Kurzarbeit oder Verlust des Arbeitsplatzes, die Einkommen gesunken sind. 

Die Meinung eines Bewohners aus der Malteserstraße 18 - 30 

HALT! Das muss nicht sein!  

Haben Sie auch Probleme mit ihrem Vermieter 

bzw. Haus– und Wohnungsmängel oder andere 

Sorgen im Zusammenhang mit der Wohnung?   

Dann kommen Sie in die wöchentliche Sprechstun-

de im Haus für Alle: Dienstag von 13 bis 15 Uhr,  

oder kontaktieren Sie uns unter 02421 188 165. 
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Veranstaltungen im Haus für 
Alle (Neue Jülicher Str. 49) 

MONTAG 

18:00 bis 20:00 Uhr ~ Sprechstunde der 
Polizei  

19:30 bis 22:30 Uhr ~ Tischtennis für Er-
wachsene (ohne Anmeldung, Turnschuhe 
mitbringen, Material wird gestellt) 

DIENSTAG 

10:00 bis 12:00 Uhr ~ Eltern-Kind-Treff 
(kostenfrei, ohne Anmeldung) * nur im 
Nordpark  

13:00 bis 15:00 Uhr ~ Sprechstunde der 
Stadtteilvertretung Nord-Düren e.V. 

MITTWOCH 

17:00 bis 18:00 Uhr ~ Sprechstunde der 
Gemeinwesenarbeit 

DONNERSTAG 

18:00 bis 20:00 Uhr ~ Boule-Abend im 
Nordpark (ohne Anmeldung, 1x im Monat, 
Termine über Facebook) 

 

Weitere Veranstaltungen/Events 

im Haus für Alle oder im Stadtteil finden 
Sie auf der Webseite nord-dueren.de oder  

auf unserer Seite in Facebook „Soziale 
Stadtentwicklung Nord-Düren“. 

02421 188 165         Soziale Stadtent-

wicklung Düren-

Nord - A. Weber 

 02421 250                 Ordnungsamt Düren 

02421-188 169         Soziale Stadtent-

wicklung Düren-

Nord - A. Biergans 

 02421 1270               Sparkasse Schenkelstr. 

02421 9496 133       Bezirkspolizei Düren 

Nord  Helge Pohl 

 116117  Ärztlicher Notfall-

dienst  

02421 949 0              Polizei Leitstelle für 

Hinweise 

 02421 

41647             

Elefanten Apotheke  

110   Polizei Notruf        
 02421 8050               St. Marienkranken-

haus  

112   Feuerwehr   02421 300  Krankenhaus Düren 

02421 94340             Dürener                 

Servicebetrieb  

 0170 

4632915 

Nachbarschaftshilfe in 

Nord-Düren  

Die wichtigsten Telefonnummern auf einem Blick! 


